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Gehört der Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis 
in die Rote Liste der gefährdeten Brutvögel Bayerns?

Von Josef Reichholf

1. Bundesweite Einstufung

Die neueste Fassung der „Roten Liste der in der Bundesrepublik 
Deutschland und Berlin (West) gefährdeten Vogelarten“ vom 1.1.1987 
(DDA & DS/IRV 1987) stuft den Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis in 
die Kategorie 3 „bedrohte A rten“ ein.

Dieser Einstufung liegen folgende Kriterien zugrunde:
(1) Arten, die in mehreren Teilen ihres heimischen Verbreitungsgebietes 

zurückgehen oder verschwunden sind.
(2) Arten, die mindestens in einem Bundesland (Flächenstaat) ausgestor

ben sind.
(3) Arten mit großen Biotopverlusten, über die infolge schwieriger Erfas

sung Aussagen über das Ausmaß des Rückgangs nicht gemacht wer
den können.

Mindestens eines dieser Kriterien muß für die Einstufung erfüllt sein. 
Für den Zwergtaucher gibt es keine flächendeckenden Bestandserhebun
gen, die Aufschluß auf überregionale Bestandsveränderungen geben 
könnten.

Im Atlas der Brutvögel Bayerns (Orn. Ges. Bayern & Bayer. Landesamt 
Umweltschutz 1987) wird sogar festgestellt, daß (für dieses Bundesland) 
Angaben zur Gesamtentwicklung nicht möglich sind. Unter „Gefähr
dung“ wird ausgeführt: „Lokale Vorkommen durch Veränderung der 
Brutplätze (z. B. Entwässerungen, Teichentlandungen und Mähen der 
Teiche während der Brutzeit) gefährdet; andererseits sind Ansiedlungs
möglichkeiten an geeigneten künstlichen Gewässern gegeben. Störung 
des Brutgeschäfts durch Freizeitaktivitäten. Die Art steht nicht auf der 
Roten Liste.“

Mit einer Rasterfrequenz von 53,6% für alle Nachweiskategorien und 
33,8% für sicheres Brüten gehört der Zwergtaucher zu den 10 in Bayern 
am weitesten verbreiteten Wasservögeln. Diese Befunde aus dem „Atlas“ 
beziehen sich auf die Jahre 1979 bis 1983.
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Nun zeigten aber Mann, S c h m id t k e  & Brandl (1987) für das Rußweiher
gebiet bei Eschenbach in der Oberpfalz einen so massiven Rückgang der 
dortigen Zwergtaucherbestände seit Mitte der 7Oer Jahre auf, daß sich die 
Frage aufdrängte, ob es sich dabei um ein lokales, für die überregionalen 
Verhältnisse unbedeutendes Ereignis handelt, oder ob ein großflächiger 
Bestandsrückgang dahinter steht.

Da die Entwicklung im Rußweihergebiet unabhängig von der Be
standsdynamik der dortigen Haubentaucher Podiceps cristatus und 
Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis verlief, verstärkte sich der Ver
dacht einer überregionalen Bedingtheit des Bestandszusammenbruches 
beim Zwergtaucher.

Anhand der Befunde von den Stauseen und Altwässern am unteren Inn 
soll daher versucht werden, zu prüfen, ob sich auch dort Rückgänge ab
zeichnen, wenn ja, in welchem Umfang, und ob Brut- und Winterbestände 
gleichermaßen betroffen sind.

Die Ergebnisse sollen einen weiteren Baustein zur Beurteilung der Be
standsentwicklung beim Zwergtaucher abgeben und damit die Berechti
gung bzw. Notwendigkeit seiner Einstufung als „gefährdete A rt“ näher 
beleuchten.

2. Material und Methode

Den A uswertungen liegen die m onatlichen W asservogelzählungen am Innstausee 
Egglfing-O bernberg des „Feuchtgebietes von in ternationaler Bedeutung U nterer 
Inn“ im niederbayerisch-oberösterreichischen G renzgebiet fü r den Zeitraum  1968/
69 bis 1985/86 zugrunde (I). E in w eiterer D atensatz bezieht sich auf m onatliche 
Zählungen im Bereich des Innstausees N euhaus-Schärding un ter Einschluß des 
Altwasserzuges bei Inzing außerhalb des Stauraum es (II). Dieses Altwasser, das 
von Bächen aus dem Vorland gespeist w ird und keine W asserzufuhr aus dem Inn 
m ehr erhält, seit 1961 die S taustufe N euhaus-Schärding in Betrieb genommen 
wurde, stellte den bedeutendsten Sam m elplatz fü r Z w ergtaucher am ganzen un te
ren Inn dar. M onatliche Zählungen liegen aus den W intern 1968/69, 1969/70 und 
von 1972/73 bis 1976/77 vor. Wie bei der In ternationalen  W asservogelzählung w ur
den jeweils die Quersummen der m onatlichen Zählungen von Septem ber bis April 
verw ertet.

Schließlich w urden in einem w eiteren D atensatz (III) alle m onatlichen Z ähler
gebnisse der W asservogelzählung von 1971 bis 1976 fü r den gesam ten unteren  Inn 
von der Salzach- bis zur Rottm ündung zusam m engestellt, um  daraus das m onatli
che Präsenzm uster ableiten zu können und die ungefähre B edeutung des unteren  
Inns als D urchzugs- und Ü berw interungsgebiet für den Zw ergtaucher im überre
gionalen Vergleich hervorzuheben.

Bei den W asservogelzählungen w aren beteiligt: G. E r l i n g e r ,  K. J a n ic h ,  L. P a m -  

m e r , K. P o i n t n e r ,  H. R e i c h h o l f - R i e h m ,  F. S e g i e t h ,  H. U t s c h i c k ,  W . W i e s i n g e r  und 
F. W im m er.
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3. Untersuchungsgebiet

Die Stauseen am unteren  Inn befinden sich im Bereich der Flußkilom eter 17 bis
70 am Inn südlich von Passau zwischen der M ündung der Salzach und der Rott. Die 
Gebiete sind bei R e i c h h o l f  (1966), in R e i c h h o l f  &  R e i c h h o l f - R i e h m  (1982) und im 
überregionalen Vergleich bei H a a r m a n n  (1984) detailliert beschrieben.

4. Ergebnisse

4.1 V e r te ilu n g  im  W in te r h a lb ja h r

Der Zwergtaucher ist am unteren Inn Brutvogel, Durchzügler und Win
tergast. Der Schwerpunkt seines Vorkommens fällt in das W interhalb
jahr. Die Phänologie zeigt einen regelmäßig hohen Winterbestand von 30 
bis 40 Zwergtauchern im Gebiet mit einem Herbstzug-Gipfel im Oktober 
für die Jahre 1971 bis 1976 (Abb. 1). Der starke Einbruch im Februar ist 
zumeist vereisungsbedingt. Klammert man den Oktobergipfel aus, so er
gibt sich fast eine Normalverteilung mit Maximum im Januar. Dieser 
Aufbau des Herbst- und Winterbestandes schließt die Möglichkeit aus, 
daß es sich bei den festgestellten Zwergtauchern weitgehend um die Mit
glieder des örtlichen Brutbestandes handelt. Es muß sich vielmehr in der 
Hauptmasse um Zuzügler handeln.

50
* (1971-76)

T a ch yb ap tu s  ru f ic o llis

-  U n te re r  Inn -

10

i i i i i i i i

vm x x i i  ii iv M onat

Abb. 1:
Phänologie des Zwergtauchers im W interhalb jahr (August bis April) an den S tau 
seen am unteren  Inn. M onatsm ittel von 1971 bis 1976 der m onatlichen Wasservo
gelzählungen. — Phenology o f the L ittle  Grebe during the m onths o f A ugust to April 
on the im poundm ents o fth e  lower Inn river, Bavaria. M onthly averages o fthe  inter

national w aterfow l counts from  1971 to 1976.
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4.2 E n tw ic k lu n g  des W in te rb e s ta n d e s  am  In n s ta u s e e  
E g g lf in g -O b e rn b e rg

Für das Gebiet des Innstausees Egglfing-Obernberg liegt eine kontinu
ierliche Zählserie vom Winter 1968/69 bis 1985/86 vor. Diese 18 Jahre 
sollten als Erfassungszeitraum umfassend genug sein, um langfristige 
Trends -  falls vorhanden -  trotz Schwankungen von Jahr zu Jahr sicht
bar zu machen. Abb. 2 zeigt das Ergebnis: Es stimmt erstaunlich gut mit 
den Befunden von Mann, S c h m id t k e  & Brandl (1987) überein, doch relativ 
hohe Zwergtaucher-Werte hielten sich hier am unteren Inn noch bis ge
gen Ende der 70er Jahre. Danach kam es zum gleichen Zusammenbruch, 
wie im Rußweihergebiet. Seit Mitte der 70er Jahre läßt sich eine signifi
kante Abnahme des Bestandes an Durchzüglern und Überwinterern fest
stellen, die in der Größenrelation mit einem Rückgang auf rund Vio prak
tisch identisch wie im Rußweihergebiet ausfällt.

Der Zwergtaucher wird mittlerweile bei vielen Exkursionen, nicht nur 
bei den monatlichen Wasservogelzählungen, nur noch einzeln oder über
haupt nicht mehr festgestellt.
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Abb. 2:
Abnahme des Zwergtauchers in den Quersummen der m onatlichen W asservogel
zählungen am Innstausee Egglfing-O bernberg vom W inter 1968/69 bis 1985/86. 
Daten: Je 7 Zählungen zur jeweiligen M onatsm itte pro Zählperiode. -  Decrease of 
the L ittle  Grebe stocks for the im poundm ent o f Egglfing-Obernberg on the lower 
Inn riverfrom  the w inter of 1968/69 to 1985/86. The bars represent the sum  o fth e  
counted L ittle  Grebes per count period (September to A pril = 7 counts) at the inter

national w aterfow l count dates (close to the m iddle o fth e  month).
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4.3 R ü ck g an g  im H a u p tü b e rw in te ru n g s g e b ie t  am  u n te re n  In n

Noch stärker als am Stausee Egglfing-Oberberg fällt die Abnahme im 
Erfassungsbereich des Innstausees Neuhaus-Schärding aus. Betroffen ist 
dabei insbesondere der große Altwasserzug bei Inzing, der Ende der 60er 
Jahre der mit Abstand bedeutendste Sammelplatz für Zwergtaucher war. 
Abb. 3 vermittelt trotz der Lückenhaftigkeit der Daten eine treffende 
Vorstellung vom Ausmaß der Bestandsabnahme. Sie verlief möglicher
weise exponentiell und stabilisierte sich auf wiederum rund 10 % des Aus
gangswertes. Möglicherweise ist diese relative Abnahme der bessere 
Index für das Geschehen als die absoluten Häufigkeitsveränderungen.
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Abb. 3:
Rückgang der Zw ergtaucher-Zahlen im Bereich des Inn-A ltw assers bayerischer- 
seits am Stausee N euhaus-Schärding. -  Decrease o fthe  L ittle  Grebe on backwaters 
along another im poundm ent of the lower Inn river including the m ost im portant 

s ite fo r  L ittle  Grebes during the w inter months.
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Die Werte für 1982/83,1984/85 und 1987/88 wurden aus unvollständigen 
Zählungen hochgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit den Angaben bis 
1976/77 zu wahren.

4.4 E n tw ic k lu n g  des B ru tb e s ta n d e s  an  A ltw ä s s e rn  
am  u n te r e n  In n

Über den Zwergtaucher-Brutbestand liegen für den unteren Inn keine 
umfassenden Bestandsaufnahmen vor. Nur das Teilgebiet der Altwässer 
im Auwald zwischen Egglf ing und Aigen bayerischerseits des Innstausees 
Egglfing-Obernberg ist näher untersucht worden. Für die Jahre 1961 bis 
1965 waren hier etwa 40 Brutpaare zu verzeichnen ( R e ic h h o l f  1966). Jedes 
der 15 größeren Altwässer war damals mit 1 bis 5 Brutpaaren besetzt und 
Zwergtaucherbruten gab es selbst auf sehr kleinen Altwässern von knapp 
einem Viertel Hektar Wasserfläche.

Schon in den 70er Jahren änderten sich die Verhältnisse stark. Zwerg
taucher brüteten, wie auch gegenwärtig, nur noch an den drei größten 
Altwässern und auch hier nur sporadisch. Der durchschnittliche Brutbe
stand belief sich von 1982 bis 1987 auf 2 bis 3 Paare.

Damit fällt also die Abnahme des Brutbestandes auch in die vergleich
bare Größenkategorie und das Ergebnis bestätigt, daß nicht allein die 
Durchzügler und Wintergäste vom Rückgang betroffen waren, sondern 
auch die Brutvögel im Gebiet selbst.

5. Diskussion

Die Befunde zur Bestandsentwicklung des Zwergtauchers vom unteren 
Inn bestätigen also die Ergebnisse von Mann, Schmidtke & Brandl (1987). 
Das wird besonders deutlich, wenn man die Daten für Egglfing-Obern- 
berg mit jenen vom Großen Rußweiher korreliert (Brandl in litt.). Abb. 4 
zeigt das Ergebnis: Die recht gute Korrelation mit r = 0,69 für n = 16 und 
einseitigem Test ist mit p < 0,01 gesichert. Sie spricht stark für überregio
nale Zusammenhänge in der Populationsdynamik des Zwergtauchers. 
Die zeitlichen Unterschiede im Verlauf sind vergleichsweise unbedeu
tend, was sich zusätzlich am Brutbestand der Stillgewässer im baden- 
württembergischen Kreis Ravensburg (Prinzinger & Ortlieb 1988) ablesen 
läßt, der um die Hälfte von 1967 bis 1985/86 zurückgegangen ist. Ein star
ker Rückgang des Zwergtauchers ist auch bei den Wasservogel-Zählun- 
gen in der Schweiz von 1967 bis 1987 festgestellt worden (Suter & Schif- 
ferli 1988). Lokale Eigenheiten der Gebiete verhindern zwar „perfekte“ 
Korrelationen, lassen aber den überregionalen Trend trotzdem deutlich
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E g g l f i n g / O b e r n b e r g  

Abb. 4
K orrelation der Zw ergtaucher-H äufigkeiten am Großen Rußweiher und auf dem 
Innstausee Egglfing-O bernberg ( B r a n d l , R. Orig.) -  Correlation between L ittle  
Grebe numbers on the Rußweiher pond in Northern Bavaria and the Egglfing- 

Obernberg im poundm ent on the lower Inn river.

werden. Daran ändern auch die Unterschiede im zeitlichen Verlauf am 
Innstausee Schärding-Neuhaus nichts, denn in diesem Gebiet am unteren 
Inn befanden sich traditionelle Überwinterungsgebiete, die nach stich- 
probenhaften Erfassungen in den letzten Jahren immer noch -  zumindest 
zeitweise — vom Zwergtaucher aufgesucht werden.

Bestandseinbußen, wie im Winter 1971/72 machen darüberhinaus 
deutlich, daß selbstverständlich das Ausmaß der Vereisung oder andere 
Formen ungünstiger Witterung einen Einfluß ausüben können, aber des
wegen keine langfristigen Abnahmetrends entstehen müssen. Die Be
stände können sich auch sehr schnell wieder erholen (wenn die ökologi
schen Rahmenbedingungen dies zulassen).

Auch der Anstieg der Bestände des Zwergtauchers zwischen 1968/69 
und der zweiten Hälfte der 70er Jahre spiegelt sich in den Befunden aus 
der Schweiz und vom Rußweiher wider. Möglicherweise ist Bayern mit sei
ner Randlage im Gesamtareal des Zwergtauchers nur ein „Überlauf “-Be
reich bzw. eine Verschleißzone für die Art. Dieser Randlage im Areal 
würde dann, wie das auch von zahlreichen anderen Arten bekannt ist (vgl. 
Lehrbücher der Tiergeographie), ein stärkeres Fluktuieren der Bestände 
als in den zentralen Bereichen entsprechen.

Für solch überregionale Prozesse, die mit der Arealstruktur Zusammen
hängen, sprechen die guten zeitlichen Korrelationen der Bestandsverän
derungen, die sich nicht allein auf Veränderungen in der Witterung zu
rückführen lassen, weil diese sich in Nordbayern anders auswirken (kön
nen) als in Oberschwaben oder Niederbayern.
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Es wäre auch denkbar, daß die großräumigen Veränderungen Teil eines 
zyklischen Vorganges in der Zwergtaucherpopulation der Westpaläarktis 
sind. Die Art neigt zu Bestandsschwankungen (Fiala 1974), auch wenn 
nicht in annähernd so starkem Maße, wie beim -  zumeist in lockeren Ko
lonien brütenden — Schwarzhalstaucher.

Da der Zwergtaucher einer vergleichsweise engen Habitatbindung un
terliegt, müssen allerdings auch Trends in der ökologischen Struktur 
und/oder Qualität seiner Gewässer-Lebensräume in Betracht gezogen 
werden. Die enge Einnischung geht beispielsweise aus den Untersuchun
gen von B e is s m a n n  (1984) oder aus der von B a n d o r f  für die „Avifauna Ba- 
variae“ Bd. I (Wüst 1981) ausgearbeiteten Verteilung der Art im bayeri
schen Gewässernetz hervor.

Nimmt man klimatische Einflüsse als (Haupt-)Ursachen für die Fluk
tuationen in den früheren Jahren (bis Mitte der 70er Jahre) an, wofür si
cher einiges spricht, so können diese mit Sicherheit nicht die Hauptfakto
ren für den anhaltenden Niedergang in neuester Zeit darstellen. Denn 
kein entsprechender W itterungstrend kann für diese Phase geltend ge
macht werden.

Anders sehen die Verhältnisse aus, wenn man versucht, die ökologische 
Entwicklung der Kleingewässer mit ins Kalkül zu ziehen. Ohne Zweifel 
haben sich viele Bäche, kleine Flüsse und Teiche oder Altwässer in den 
vergangenen 20 Jahren hinsichtlich ihrer W asserqualität recht ungünstig 
entwickelt. Der Zwergtaucher braucht als Unterwasser-Sichtjäger aber 
klares Wasser mit einem reichen Angebot an großen Larven von Wasser
insekten ( G l u t z  v o n B l o t z h e im  1966).

Im Gegensatz zu den Erfolgen bei der Abwasserbehandlung an großen 
Gewässern, für die sich nach den amtlichen Befunden erhebliche Verbes
serungen der W asserqualität in den letzten 2 0  Jahren feststellen lassen, 
unterlagen die Kleingewässer eher dem umgekehrten Trend: Zuneh
mende Belastung, insbesondere aus dem agrarischen Bereich, führte zu 
starken Eutrophierungsprozessen, die sich unter anderem ganz deutlich 
auch in den Altwässern am unteren Inn nachweisen lassen: Sie sind ent
weder verockert ( R e i c h h o l f  1 9 8 1 )  oder übermäßig mit Nährstoffen bela
stet. So weist der Inn im W interhalbjahr eine mittlere Leitfähigkeit von 
2 1 0  bis 2 2 0  Mikrosiemens/cm und im Sommerhalbjahr (bei hoher Was
serführung) von 1 6 0  Mikrosiemens/cm auf, während die Werte für die 
„glasklaren Quellen“ im Inntal jahraus jahrein zwischen 5 0 0  und 6 0 0  Mi
krosiemens schwanken und die Altwässer mit 3 0 0  bis 4 5 0  Mikrosiemens 
dazwischen liegen (eigene Messungen, unveröffentlicht). Starke Sauer
stoffdefizite sind die Folge dieser Belastung mit löslichen Pflanzennähr
stoffen, zu der über die Bäche des Vorlandes auch erhebliche Frachten
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von organischem Detritus hinzukommen. Keines der Altwässer am unte
ren Inn befindet sich bayerischerseits mehr im mesotrophen Zustand 
( R e ic h h o l f  in Vorber.).

Die Eutrophierung durch im Wasser gelöste oder suspendierte Stoffe 
wird nochmals verschärft durch den Eintrag von Stickstoffverbindungen 
aus der Luft, die inzwischen die Größenordnung von 40 kg Stickstoff pro 
Hektar und Jahr in Bayern erreicht oder überschritten hat (Angaben des 
Bayerischen Landesamtes für Bodenkultur 1987).

Es ergeben sich also genügend ökologische Gründe für einen überregio
nalen Rückgang des Zwergtauchers und somit auch klare Begründungen 
für die Einstufung der Art als „gefährdet“. Der Befund, der im „Atlas der 
Brutvögel Bayerns“ publiziert woren ist, darf nicht mehr als Bemessungs
grundlage für die zu erstellende neue Fassung der Bayerischen „Roten Li
ste“ herangezogen werden. Die Entwicklung hat die darin enthaltenen 
Feststellungen überholt.

Eine Reduzierung des Nährstoffeintrages in die Kleingewässer und ins 
Grundwasser wäre das Gebot der Stunde; eine Forderung, die längst 
nicht mehr „nur auf ornithologischen Befunden“ begründet ist.

Zusammenfassung

Die B rut- und W interbestände des Zwergtauchers sanken seit M itte/Ende der 
70er Jahre auf rund ein Zehntel der W erte der ausgehenden 60er Jahre ab. Der 
Rückgang entspricht ähnlichen Befunden im Rußweihergebiet in der Oberpfalz in 
zeitlicher H insicht wie auch im Umfang der Bestandsrückgänge. Die zunehmende 
Eutrophierung der K leingewässer ist möglicherweise eine der H auptursachen. 
Eine E instufung des Zwergtauchers als A rt der „Roten L iste“ erscheint nach diesen 
Befunden gerechtfertigt und auch für Bayern notwendig.

Summary

S h o u ld  th e  L i t t l e  G re b e  Tachybaptus ruficollis be  p la c e d  o n to  th e  
B a v a r ia n  “ R ed  L i s t ” of E n d a n g e r e d  B re e d in g  B ird s ?

Breeding stocks and w inter num bers of the L ittle Grebe feil significantly since 
the seventies to a level as low as ten per cent of the original numbers. This decrease 
is in accordance w ith sim ilar results obtained for a pond area in N orthern Bavaria 
both w ith respect to tim e and m agnitude. Eutrophication  of sm all w aters is likely 
to have contributed substantially  to the decrease. The L ittle Grebe should be placed 
onto the Bavarian “Red L ist” of endangered breeding birds, therefore.
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